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Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller, 
| Mittwoch den 18, December, 


In lan d. 


Berlin den 15. December. Der bei dem Ge: 
ſammt⸗Gericht zu Lippſtadt angeſtellte Juſtiz-Kom⸗ 
miſſarius Schulenburg iſt zugleich zum Notar 
im Bezirke des Ober⸗Lundesgerichts zu Hamm ers 
nannt worden. - 


Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche 
Geheime Rath und Kammerherr, außerordentliche 
Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am hieſigen 
Hofe, von Ribeaupierre, iſt von Ludwigsluſt 
bier angekommen. 5 

Der Großherzoglich Heſſiſche Wirkliche Geheime 
Rath und Ober⸗Finanz⸗ Kammer» Präfivent, von 
Kopp, iſt nach Darmſtadt abgereiſt. ö 


Aus lan d. 


Frankreich. 

Paris den 7. December. Der Marſchall Clau⸗ 

zel iſt geſtern in Paris angekommen. 
er General: Lieutenant, Baron Fontane, iſt 
vorgeſtern bierſelbſt mit Tode abgegangen. 

Der Baron von Damas, letzter Gouverneur des 
Herzogs von Bordeaux, will ſich mit feiner ganzen 

Familie in Italien niederlaſſen. 

Das Journal de Paris und nach ihm der Moni- 
teur und das Journal des Débats enthalten heute 
über die Spaniſchen Angelegenheiten Folgendes: 
Briefen aus Madrid vom 27. November zufolge, 
berrſchte fortwaͤhrend Ruhe in der Hauptſtadt. 
Die Abdankung Sarsfield's war angenommen wor⸗ 


den und er hatte dagegen zur Belohnung ſeiner 
Dienſtleiſtungen einen Caſtilianiſchen Titel erhal⸗ 
ten. Von dem General Valdes, der an ſeine Stelle 
tritt, glaubte man, daß er bereits in Bilbao eine 
getroffen ſei. Die Straße von Madrid nach Vit⸗ 
toria iſt frei, doch giebt es noch einige Inſurgenten 
in der Gegend von Mondragon. Der General 
Coſtanon hält Toloſa beſetzt; was von den Baski⸗ 
ſchen Aufruͤhrern noch übrig ift, hat ſich bei Eſtella 
in Navarra konzentrirt. Die letzten Nachrichten 
aus Catalonien und Aragonien vom 2. d. M. ſind 
ſehr zufriedenſtellend. Nirgends zeigen ſich Spu⸗ 
ren innerer Bewegung, und dieſe Provinzen, wie 
faſt ganz Spanien, ſprechen ſich energiſch zu Gun⸗ 
ften der Koͤnigin- aus. Nur im Koͤnigreiche Valen⸗ 
cia behaupten die Inſurgenten noch Morella und 
namentlich ein kleines Fort, deſſen fie fi durch 
Ueberrumpelung bemaͤchtigt haben. Dieſe Poſition, 
die ſie vor einem coup de main ſchuͤtzt, kann gegen 
einen regelmäßigen Angriff mit grobem Geſchütz 
nicht Stich halten. Der General Breton haͤlt ſie 
eng blodirt, bis ihm aus Valencia und Aragonien 
Artillerie zugeht.“ 

Das Memorial Bordelais vom 4. d. meldet aus 
Dleron vom 1. Dec.: „Teula, der ſich mit einem 
Inſurgenten-Haufen nach Niever-Aragonien gewor⸗ 
fen hatte, um das Land aufzuwiegeln, iſt nebſt ſei⸗ 
nen Soldaten verhaftet worden. Dieſer Anführer 
flüchtete ſich, da er feine Bande gefangen ſoh, in 
das Dorf Hirzao, Alle feine Mitſchuldigen wur⸗ 
den in Sarragoſſa erſchoſſen, mit Ausnahme eines 
Einzigen, der im Augenblicke, als die Todesſtrafe 
an ihm vollzogen werden ſollte, erflärte, er werde 
den Anführer und feine Zufluchtſtaͤtte angeben, wenn 
man ihm das Leben ſchenken wolle. Dies ward 


ein ſehr gutes Vernehmen. 
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ihm gleich bewilligt; Teula wurde, als hauſirender 
Krämer verkleidet, ergriffen und am folgenden Tage 
erſchoſſen. — Hier u einige Moͤnche angekom⸗ 
men, die beim Uebergange über die Graͤnze ihre 
Ordens⸗Gewänder ablegken und bürgerliche Klei⸗ 
dung um einen hohen Preis ankauften, um ſich den 
Angriffen zu entziehen, deren Gegenſtand ſie im 
Thale von Aspe ſeyn konnten.“ 3 

Der National will wiſſen, daß einer der erſten 
Geſetz⸗Entwürfe, welche die Regierung in der naͤch⸗ 
ſten Sitzung der Kammern vorlegen werde, die 
Befeſtigung der Hauptſtadt 


en wuͤrde. 

5 Die hieſigen Journale haben nun fat 
ſämmtlich die ausführliche Anklage⸗ Akte gegen die 
28 jungen Republikaner bekannt gemacht, welche 
nächſtens, der Verſchwoͤrung angeklagt, vor den 
Aſſiſen erſcheinen werden. Es geht daraus herz 
vor, daß die Geſellſchaft der Menſchen-Rechte, des 
ren Mitglieder ſie ſind, ihre vollſtaͤndige admini⸗ 
ſtrative und militäriſche Organiſation beſaß, und 
daß am 28. Juli, während der Revue der Natio⸗ 
nal⸗Garde, die einzelnen Abtheilungen jener Geſell⸗ 
ſchaft nur auf ein Zeichen warteten, um, falls das 
Mißvergungen eines Theils der National: Garde 
über die Zeitungs: Bauten eine ernſtere Wendung 
genommen hätte, mit Huͤlfe dieſer Bewegung den 
gewaltſamen Umſturz der Regierung herbeizufüh⸗ 
ren. Die entdeckten Waffen-Vorraͤthe, Proclama⸗ 
tionen und Korreſpondenzen dienen als Beweiſe 

r die Anklage. gs 
2 Eine ſeltſame Eutführungsgeſchichte fand hieſelbſt 
Statt: Ein hieſiger Student, deſſen Geliebte in eine 
Erziehungsanſtalt des Faubourg du Roule gebracht 
wurde, begab ſich, als Frauenzimmer verkleidet 
und mit einem Empfehlungsſchreiben verſehen, dort: 
bin, um eine Stelle als Unterlehrerin nachzuſuchen. 
Er ſpielte, da ihm ſeine Perſdulichkeit zu Starten 
kam, feine Rolle mit ſolcher Gewandtheit, daß man 
nunmehr mit der Aufſuchung der Schülerin und 
Unterlehrerin beſchafligt iſt. ch 

Schon längft wurde hier in Paris die Antwort 
des St. Petersburger Cabinets auf den Proteſt des 
Herzogs v. Broglie gegen den Vertrag zwiſchen 
Rußland und der Pforte erwartet. Dieſe ſoll nun 
eingetroffen ſeyn und erklären, jeder abhängige Staat 
babe das Recht, mit jeder beliebigen Macht einen 
Vertrag einzugeben. Ueberhaupt fell zwiſchen un⸗ 
ferer Regierung und Rußland eine große Spannung 
herrſchen, hingegen mit Preußen und Oeſterreich 
Der Votſchafter der 
letzteren Macht, Graf Appony, iſt bekanntlich hier 
wieder eingetroffen. \ 

Niederlande. 

Aus dem Haag den 9. December. Ueber den 
eigentlichen Tag der Abreiſe Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen von Oranien nach St. Petersburg iſt 
noch nichts Näheres bekannt geworden. 


zum Gegenſtande ha- 


Belgien. 

Brüffel den 8. December. In der geſtrigen 
Sitzung der Repraſentanten-Kammer brachte Hr. 
Dumortier auf den Grund der vorgelegten Als 
tenſtuͤcke die in Zonhoven abgeſchloſſene Convention 
wiederum zur Sprache, wodurch eine ausfuͤhrliche 
Debatte uͤber dieſen Gegenſtand veranlaßt wurde, 
die indeß in der geſtrigen Sitzung noch zu keinem 
Reſultate führte. 

Die hieſige Polizei hat geſtern Abend an ſechs 
verſchiedenen Orten gewaltjame Einbrüche verhin⸗ 
dert, und ſich an allen dieſen Orten der Diebe dee 
maͤchtigt. 

Dem Vernehmen nach, hat Herr Baron von 
Loe ſeine Entlaſſung von dem Poſten, welchen er 
in Wien bekleidet, eingereicht, und iſt nach Belgien 
zuruͤckberufen worden. 

p a n i e n. 

Pariſer Blätter enthalten ein Privat Schreiben 
aus Madrid vom 23., worin es heißt: „Das 
Manifeſt des Infanten Don Carlos aus Valencia 
de Alcantara vom 6, Oktober hat ihm, wegen der 
darin herrſchenden Maͤßigung und da er eine un- 
bedingte Amneſtie verſpricht, viele Anhänger er⸗ 
worben. Der Inſurrectionsgeiſt in den ſuͤdlichen 
Provinzen iſt keinesweges gedämpft; derſelbe regt 
ſich vielmehr noch uͤberall, und die Geiſtlichen tra- 
gen ohne Zweifel das Ihrige dazu bei, daß ſich 
fortwährend Inſurgenten⸗Haufen bilden und das 
Land durchziehen. Ueberall, ja hier in der Haupt⸗ 
ſtadt ſelbſt, wird unter der Hand fuͤr Don Carlos 
geworben. An Geld fehlt es nicht, denn man biee 
tet ein Handgeld von 100 Fr. einem Jeden, der in 
die Reihen der Karliſten treten will. Der Gene- 
ral-Capitaͤn von Eſtremadura hat eine dreimonat⸗ 
liche Verproviantirung der Feſtung Badajoz anbe⸗ 
fohlen und verlangt Truppen von der Regierung. 
Man mißt dieſe Vorſichts-Maaßregel dem Vorha⸗ 
ben des Don Carlos bei, zur gelegenen Zeit und 
ſobald er eine hinreichende Truppenzahl zuſammen⸗ 
gebracht habe, in Spanien einzudringen.“ 

— x — ri 
Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen den 17. December. Mau berichtet aus 
Bromberg, daß die naßkalte Witterung in der 
letztberfloſſenen Zeit dem Gedeihen der Saaten im 
Ganzen foͤrderlich geweſen, auf den Geſundheitszu— 
ſtand unter Menſchen und Thieren dagegen einen 
nachtheiligen Einfluß geuͤbt habe. In den ſuͤdlichen 
Kreiſen des dortigen Regierungs- Bezirks haben die 
rheumatiſch- katarrhaliſchen Uebel eine faſt epidemi⸗ 
ſche Ausbreitung und nicht ſelten Entzündungen im 
Gefolge; auch zeigen ſich Nervenſieber ſporadiſch. 
und in 4 Kreiſen herrſchen noch die natürlichen, ſo 
wie die modificirten Menſchenpocken. Ber alle dem 
iſt die Zahl der Todesfalle nicht unverhältuißmaͤßig. 
Dagegen dauert die auffallende Sterblichkeit unter 
dem Federvieh fort. — Der Getreideverkehr iſt noch 
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immer nicht bedeutend und beſchränkt ſich größten: 
theils auf das Bedürfuiß der Conſumtion; ja die 
niedrigen Getreidepreiſe, unter deren nachtheiligem 
Einfluſſe Landmann und Städter leiden, ſind neuer⸗ 
dings um ein Getinges gefallen. Auch die Vieh⸗ 
preiſe ſind niedrig, und nur ein Artikel, die Wolle, 
ift andauernd um hohe Preiſe geſucht. So erfteu⸗ 
lich dies für den Landmann iſt, ſo druckend laſtet es 
auf dem Gewerbe der Tuchmacher, deren Fabrikat, 
wegen Mangels an Abſatz, mit dem Preiſe des 
Materials in keinem Verhaͤltniſſe ſteht. Die Folgen 
davon find bereits ſichtbar, denn während im Mo: 
vember 1831 noch 2475 und in dem entſprechenden 
Monat des folgenden Jahres 2348 Stück Tuch fa⸗ 
brizirt wurden, zählt der diesjährige November nur 
1437 Stuck. Der ungünſtige Ausfall der letzten 
Frankfurter a/O. Meſſe ſoll zu dieſer Verminderung 
auch weſentlich beigetragen haben. — Aus der Brahe 
und Weichſel find, ohne den Kanal zu berühren, im 
Laufe des Novembers in Bromberg eingegangen 
und nach den an der Weichſel gelegenen Staͤdten 
wieder ausgegangen: 20 Kähne (1832: 45 Kähne). 
Von Nakei und der obern Brahe find 53 Kähne, 
drei mehr, als im vorigen Jahre, ein gegangen, und 
nach Nakel, Potsdam, Berlin, Magdeburg, Ham⸗ 
burg ꝛc. find 57 Kaͤhne, alſo 16 mehr, als im vos 
rigen Jahre, ausgegangen. — Unter den mancherlei 
Unglücksfällen erwähnen wir folgende: Am 15. No⸗ 
vember ſchlug ein Knecht aus einem Dorfe im Wir⸗ 
ſitzer Kreiſe, der mit cinem Fuder Holz aus dem 
Walde zurückkehrte, um, und wurde dergeſtalt von 
den Holzſcheiten äͤberſchüttet, daß er einem lang⸗ 
ſamen, ſchrecklichen Tode entgegenſah. In der Ber: 
zweiflung verſuchte der Unglüͤckliche, durch einen 
Meſſerſchnitt in den Hals ſeiner Qual ein Ende zu 
machen, als eben voruͤbergehende Leute ihn noch zu 
rechter Zeit retteten. Sein Zuſtand giebt Hoffnung 
zur Geueſung. Auf ähnliche Art verunglückte ein 
Bauerwirth aus Jablonowo im Schubiner Kreiſe, 
der auf dem Ruͤckwege von Zuin einen, an einem 
Sumpfe vorüberführenden Richtweg einſchlug, und 
bier, während ein Theil des Wagens in den Sumpf 
gerieth, dergeſtalt berunterfiel, daß er mit dem Ober⸗ 
Körper in dem Schlamme ſtecken blieb und ſo ſei⸗ 
nen Tod fand. — Unter den ſechs Brandſchäden, 
die jedoch ſaͤmmtlich nicht von größerer Aus dehnung 
find, entſtand einer, der 4 Familien ihrer geſamm⸗ 
ten Habe beraubte, dadurch, daß Kinder in einer 
Stube mit Feuer ſpielten; bei einem andern iſt ge⸗ 
gründeter Verdacht der Brandſtiftung vorhanden. — 
Als verdienſtliche Handlung darf nicht unerwähnt 
bleiben, daß, als der Gutsbeſitzer Hyder aus Grü⸗ 
nau unlängſt eines Abends in den Kanal fiel, und 


— 


der zu feiner Rettung herbeigeeilte Schleuſenmeiſter 


Weller wihrend des Rettungsverſuchs daſſelbe 
Schickſal hatte, beide durch den Schiffer Thormann 
gluͤcklich gerettet wurden. — Die Ehefrau eines 
Schäokers in Trzemeſzuo ward kürzlich von Dril— 


lingen entbunden, welche jedoch bald nach der Ge⸗ 
burt ſtarben. — Die nun im ganzen Regierungs— 
Bezirk Bromberg eingeführte Einrichtung der Wopte 
Aemter bewährt ſich bereits in ihrer wohlthätigen. 
Wirkſamkeit und wird überall dankbar anerkannt. 

bbb Lu 3 


Stadt Theater. N 
Donnerſtag den 19. December: Große gym— 
naſtiſche Kunſt-Vorſtellung von C. Kret⸗ 
ſchy und W. Dornewas, Zoͤglinge des Koͤnigl. 
Balletmeiſters Herrn Teſcher. Aufgefuͤhrt wird: 
Der junge Ehemann und die alte Ehe⸗ 
gattin, Luſtſpiel in 3 Akten, nach dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen des Mazeres, frei bearbeitet von A. Preuß. 
Der ©. Ballen Quedlinburg ıjt erſchienen und 
bei E. S. Mittler in Poſen, Bromberg und 
Gneſen zu haben: 


Das Innere der Erde. 


Oder: Ueber die Bewohner der Unterwelt. Von 
Ad. Gegenes. gr. 8. Geh. Preis 124 Sgr. 


Ueber die Erzeugung des 


Roh⸗ und Stabeiſens 


in England, beſonders aber in Suͤdwales. Aus dem 
Engliſchen von Dr. C. Hartmann. Mit einer 


lithographirten Tafel. ar. 8. Preis 222 egr. 


Todes ⸗ Anzeige. 

In der Nacht vom ı2ten zum ı3ten d. Mts., 
um halb zwei Uhr, entſchlief, an den Folgen eines 
Schlagfluſſes, nach achtwoͤchentlichem Krankenla- 
ger, die Frau Philippine Auguſte Kaskel, 
geborne Victor. Dies zeigen tiefbetruͤbt an 

die Hinterbliebenen. 

Poſen den 16. December 1833. 

Die beſonders guͤnſigen Ergebniſſe des Jahres 
1833 haben die Behörden der 


Lebensverſicherungsbank f. D. 
f in ot ha 
bewogen, anzuordnen, daß ſchon im Jahr 1834 die 
erſte Dividende, welche 
24 Prozent 
von den im Jahr 1829 eingezahlten Prämien betra⸗ 
gen wird, vertheilt werden ſoll. Die Unterzeichne⸗ 
ten machen dies den Betheiligten hiermit bekannt, 
und erbieten ſich zugleich zur Vermittelung neuer 
Verſicherungen bei der genannten Anſtalt. 
: C. Müller & Comp. in Poſen. 
J. L. Tietze in Schoͤnlanke. 
T. F. J. Muſenberg in Oſtrowo. 
Apoth. Förſter in Liſſa. \ 
Die Konditorei von F. W. Ziegler, Preslauerſir. 
im Beuthſchen Haufe, empfiehlt ihre diesjäheige 
Ausſtellung nach der Natur pouſſirt in einer Auswahl 
Marcipan⸗Sachen zum Chriſt⸗Geſchenk für Kinder, 
ſo wie achten Königsberger Marcipan und eine Aus⸗ 
wahl Berliner Bonbons. 
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Anzeige. 

Neue Holl. Voll-Heringe, Sardellen, Kapern, 
Holl. Suͤßmilch⸗, Parmeſan-, Schweizer- und 
grünen Kraͤuter-Käſe, ertra fein Provencer > Oel, 
olle Sorten Schreib und Zeichnenpapiete empfiehlt 
zu billigen Preiſen 

Carl Wilbelm Puſch, 
alten Morkt No. 55, 

Friſche und ganz ſchone Naſtern bat jo eben ers 

halten Vincent Roſe. 


Zn ——— — — — — ——— 
Pe Zum 


Ausverkauf. N 

Von allen Sorten ächten Zwirnſpitzen, 

ſchwarzen und weißen Nett-Tuͤchern, Taillen⸗ 

kragen, Ueberſchlagkragen von Nett, abge⸗ 

paßte tamburirte Netthauben, tamburirken 

Einſatz, Kindermuͤtzchen, Tull, feine Damen: + 

Körbe ꝛc. zu aͤußerſt billigen Preiſen bei 

C. T. Wehrmann, N 

aus Sachſen. N 

Sein Stand iſt in der Reihe der Pfefferku⸗ N 
chenbuden, der Fontaine gegenuͤber. 


. ee en nen 
mn nn nn ea — a 


Hüte und Hauben neueſten Geſchmacks offerirt 
zu billigen Preiſen 


— 0 en — 


Gneſen, Seyfried. 
Stomianki No. 373. S 
ZI en 


A n z ei ig es 
Pariſer, Dresdener und Wiener Schnürs 
Mieder, ſo wie auch Leibchen, wodurch der b 
Körper ſich nur grade halten kann, find vors | 
raͤthig und zu haben bei Bam ber ger in l 
Breslau auf der Schmiedebrücke No. 16. zur | 
„Stadt Warſchau“ eine Treppe hob. | 
Zum Maaß bedarf ich nur ein paſſendes \ 
Kleid, oder die Weite von der Taille uud von 
einem Arm bis zum andern über die Bruſt. 
Sollte ein ſolches von mir gekauftes nicht 
nach Wunſch ſeyn, ſo verpflichte ich mich, es 
zurückzunehmen. Der Preis iſt für ein Corſet 
von engliſchem Leder mit Leinwand gefüttert 
3 Rthlr. bis 3 Rthlr. 20 far. 
Bamberger, Corſetmacher aus Wien, 


Beer Mendels 


Galanterie-Handlung 
am Markt Nro. 88., im Hauſe des Herrn C. B. 
Kaskel, neben der Koͤnigl. Hofapotheke, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


mit einer großen Auswahl von Kronleuch⸗ 
tern, Hänge: und Tiſchlampen 


in neueſter Fagon, feine Porzellan Service und 
Taſſen, glatt und bunt vergoldeie Holzleiſten 


zu Rabmen, Spielſachen für Kinder, 

verſchiedene Alters- und Geſellſchafts-Spiele zu 

den billiaften Preſſen. 

FR an 

Handlungs ⸗ Anzeige. 

N Einem hoben Adel und geehrten Publikum 
erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 

wie ich nut heutigem Tage auf hieſigem Platze, 

Markt⸗ und Wronkerſtraßen⸗Ecke No. 92., eine 

Golanterie-, Parfumerie und franzoͤſiſche 

Porzellau-Waaren-Handlung eröffnet, und 

R mich auch mit neuen ſehr ſchögen Gegen⸗ 

g ſtaͤnden, zu Weihnachts ⸗Geſchenken paſ⸗ 

ſend, verſehen habe. 

R Indem ich nur die möglichfte Sorgfalt dar⸗ 
auf verwenden werde, ſtets ein gut ſortirtes 
Lager von allen in dieſes Fach einſchlagenden 

| Artikeln zu beſitzen, wird zugleich mein ganz 
zes Beſtreben auch dahin gerichtet ſeyn, das 
Zutrauen meiner geehrten Abnehmer durch 

reelle und aͤußerſt billige Bedienung zu erhal: 

) ten und zu befeſtigen. 

| Poſen den 18. November 1833. 

} Mendel Salomon, 


Vorzuͤglich guten reinen Spiritus verkaufe ich die 
Tonne à 120 Quart mit 16 Rihle. 
Poſen den 18. December 1833. 
Jſaak Kantorowicz, 
Markt⸗ und Waſſerſtraßſen⸗Ecke No. 52, 


7 


im Jahnſchen Haufe, 


Getreide -Marktpreiſe von Po 
den 16. December 1833. 


ſen, 


Getreidegattungen. 1 . — 

a 

(D er Scheffel Preuß.) NU N. * 
F 216661 10— 
Roggen 1 ss 27 6 
Gerſte N u ; 2 15 r een 16 5 
Hafer 16 
Buchweizen —15/—— ızl 6 
Erbſen [ 5,— [r 76 
Kartoffeln * „ * 0 . 60 — = 75 Fe 
Heu 1 Ctr. rot. Prß. — ] 15 — | —| 18, — 
Stroh 1 Schock, ä | 

1200 fl. Preuß. 4 —— [4 3— 


Butter 1 Faß oder 
8 U. Preuß. 


